
Der mittlere Reifezug
an der Mittelschule

Taufkirchen (Vils)



Mittelschule

Mittelschul-

Regelklassen

M-

Klassen

10.

9.

8.

7.

6.

5.

Quali / MS-Abschluss

Mittl. Schulabschluss

Mittelschul-

Ganztagesklassen

Ein Wechsel nach jeder Jahrgangsstufe ist möglich und sinnvoll!



Der mittlere Schulabschluss der Mittelschule

ist dem Abschluss der Realschule

            bzw. der Wirtschaftsschule gleichwertig

d.h. er verleiht dieselben Berechtigungen
(Zugang zu allen Berufen mit der Voraussetzung „Mittlerer Schulabschluss“)



Was bietet der M-Zug

der Mittelschule?

Klassenlehrerprinzip

Vertraute Unterrichtsmethoden

Verstärkte Berufsorientierung und 

Berufsvorbereitung

Kein Wechsel der Schulart

Wechsel ohne Problem im Unterrichtsstoff



Profilfächer an der Mittelschule
neben den Kernfächern Deutsch, Mathematik, Englisch, PCB, GSE, Rel./Ethik, Kunst, Musik, Sport

Technik

Wirtschaft

Soziales

Informatik

Buchführung

5. Kl. 6. Kl. 7. Kl.

2

2

2

8. Kl.

4

verpflichtend einstündig bzw. Wahlfach

9. Kl.

4

10. Kl.

3

Wahlfächer:

AWT/WuB 1 1 1 2 2 2

Wahlfach in den Jahrgangsstufen 9 und 10



Übertritt in die M-Klasse

Regel-

Klasse

Nach dem 

Zwischen-

zeugnis:

 Antrag der

Erziehungs-

berechtigten

Noten im 

Zwischenzeugnis

 entsprechen den 

Bestimmungen

M-Klasse

Noten im Jahreszeugnis 

liegen unter dem Grenzwert

Aufnahmeprüfung am

Ende der Sommerferien

Noten im Jahreszeugnis

entsprechen den

Bestimmungen



Zugangsvoraussetzungen für die M-Klasse

in die

M7

Zwischen-

oder Jahres-

zeugnis

6. Kl.

Deutsch

Mathematik

Englisch

2,66 

und 

besser

M-Klasse

in die

M8/

M9

Zwischen-

oder 

Jahres-

zeugnis

7./8. Kl.

Deutsch

Mathematik

Englisch

2,33

und 

besser

M-Klasse

Zugangsvoraussetzungen für die Klassen M8 und M9



in die

M10

Quali-

Zeugnis

9. Kl

Deutsch

Mathematik

Englisch

M10

2,33

Zugangsvoraussetzungen für die M10

Sind die Bedingungen nicht erfüllt:

Bestehen einer Aufnahmeprüfung



Aufnahmeprüfung:

Wenn der erforderliche Notenschnitt 2,66 
(2,33 in Jgst. 7 und 8) nicht erfüllt wird, i.d.R.
in den Fächern, in denen im Jahreszeugnis nicht die 
Note 2 erreicht wurde. Auf Antrag in allen 
Fächern.



Aufnahmeprüfung:

Beispiel (6. Jgst.): 
                          Jahreszeugnis      Aufnahmeprüfung
Deutsch                      3                             3
Mathematik                4                             3
Englisch                      2                             -

                                 3,0                         2,66  bestanden

Beispiel (8. Jgst.): 
                          Jahreszeugnis      Aufnahmeprüfung
Deutsch                      3                             2
Mathematik                3                             2
Englisch                      3                             3

                                  3,0                        2,33  bestanden



Anforderungen

im M-Zug

Ausweitung 

des Lehrstoffes

Zielgerichtete

Arbeitshaltung

Höherer Grad an

Selbständigkeit
Höheres 

Arbeitstempo

Höherer Grad

der Beherrschung

Höhere

Komplexität der

Aufgabenstellung
intensiver, mehr Querverbindungen

• Interesse, aktiver

•  planvolles  

                Arbeiten

• Teamarbeit,

• Belastbarkeit

• eigene Information,

• eigene Ideen,
• Arbeitsmethoden,
• Lösungsstrategien,

• Schnelleres Vorgehen

• kürzere Arbeitszeit

• Sprachkompetenz

• Zusammenhänge,

• Verknüpfungen,

• Übertragungen

• Aufgaben sind
    -  umfangreicher
    -  Grundwissen
    -  mehrteilig in
 • Aufgabenstellung,
 • Lösungsstrategie

Erhöhtes

 Anforderungs-

niveau



Vorrücken
§ 49 Abs. 4 MSO

wird nicht gewährt, bei

 Gesamtnote 6 einem Vorrückungsfach

 Gesamtnote 5 in zwei Vorrückungsfächern 

Vorrückungsfächer sind alle Fächer mit Ausnahme des Faches Sport !

Wiederholen einer M-Klasse:

Nur im Ausnahmefall: Auf Antrag der Erziehungsberechtigten und 

Zustimmung der Lehrerkonferenz.

Regelfall:

Vorrücken in die nächst höhere Jahrgangsstufe der Regelklasse.



Prüfungsfächer

der M-Prüfung (nach M10)

Deutsch schriftl.:  Rechtschreiben, Textarbeit      

Aufgaben durch KM
Referat*

Englisch schriftlich: Aufgaben  KM mdl. Prüfung*

Mathe-

matik
schriftlich: Aufgaben  KM

Projektprüfung*
in AWT und Technik oder Wirtschaft oder Soziales

*Aufgabenstellung durch die Schule
nicht bestanden bei:

1 x 6 oder 2 x 5



Studium

Berufsleben

Mit Abschlüssen der Mittelschule

 in die Berufsausbildung

9.Kl Erfolgreicher

 MS-Abschluss
Quali

Berufsausbildung
Berufsschule/Betrieb

10. Kl

11. Kl

12. Kl

10. Kl. M-Zug
oder 9+2 in 2 Jahren

in Wartenberg

Mittlerer Schulabschluss

Mittlerer Schulabschluss

  (z.B.Quabi*)

B

O

S

F

O

S

Berufs-

ausbildungBerufs-

fach-

schulen

* - Quali

   - Berufsabschluss mit 3,0

   - Englischnote 4

oder

   - Mittelschulabschluss
   - Berufschulzeugnis 3,0

   - Englischnote 4

   - Berufsabschluss 



Einzugsgebiet des
M-Standorts Taufkirchen

Velden

Vilsbiburg



Anmeldung:

nach dem 
Zwischenzeugnis

an der zur Zeit besuchten 
Schule oder 
per Email/Fax  an die 
Mittelschule Taufkirchen (Vils)

wann?

wo?

wie? Aufnahmeantrag
beim Klassenlehrer 
oder im Internet
www.mittelschule-taufkirchen.de



Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern
viel Erfolg!

Herzlichen Dank
für Ihr Interesse
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